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Nur wenige Monate nach dem großen
Sprung auf Version 2.80 erscheint bereits
die nächste Inkarnation des 3D-Modelers
und -Renderers Blender. Das Update auf
2.81 liefert diverse Features nach und in-
tegriert die ersten Projekte, die parallel
dazu entwickelt wurden.

Mit den verbesserten Sculpting-Werk-
zeugen fällt es leichter, digitale Plastiken
aufzubauen. So versteckt sich hinter dem
Elastic Deform Brush eine ganze Reihe
von Werkzeugen, die das Volumen eines
Körpers erhalten. Diese stellen etwa beim
Gestalten von Gesichtsausdrücken sicher,
dass das Ergebnis organisch aussieht.

Mit der echtzeitfähigen Render Engi-
ne Eevee lassen sich weiche Schatten und
Kontaktschatten einfacher produzieren.
Die Pathtracing Engine Cycles rendert
schneller, weil sie auf hardwareseitige Be-
schleunigung über nVidia RTX zugreifen
kann. Zum Entrauschen steht jetzt zusätz-
lich zum eingebauten Denoiser auch
Open ImageDenoise von Intel zur Verfü-
gung, der etwa bei spiegelnden Ober -
flächen bessere Ergebnisse liefert. Außer-
dem liefert Blender 2.81 ein ganzes Arse-
nal an neuen Shader Nodes, etwa zum
Auslesen von Simulationsdaten von Feuer
und Rauch.(Gottfried Hofmann/atr@ct.de)

Blender mit neuen Sculpting-
Werkzeugen

Steam Remote Play Together hat die Beta
verlassen und ist nun für alle Steam-Nut-
zer verfügbar. Mit dieser Funktion für den
lokalen Mehrspielermodus können sich
Spieler online für Couch-Koop-Spiele zu-
sammentun: Ein Spieler startet das Spiel
als Host und lädt die anderen ein. Bild und
Ton werden an die eingeladenen Spieler
gestreamt und ihre Tastatur- oder Con-
troller-Eingaben kommen zurück. Gleich-
zeitig können sich alle Mitspieler per
Sprachchat austauschen.

Remote Play Together ist auf vier
Spieler ausgelegt, laut Anbieter Valve sind
bei besonders schnellen Verbindungen
aber auch mehr Teilnehmer möglich.
Streaming-Auflösung und Bitrate lassen
sich vom Host anpassen, um Latenzzeiten
möglichst gering zu halten. 

Remote Play Together steht system-
übergreifend zur Verfügung; über die
Steam Link-App sollen auch Android-, iOS-
und AppleTV-Nutzer mitspielen können.

Aktuell kann Remote Play Together
mit etwa 2000 Spielen genutzt werden,
darunter sind die Koop-Shooter Left 4
Dead 2 und Portal 2 sowie die Rollenspiele
Outward und Divinity: Original Sin 2. Von
allen Titeln wird jeweils nur eine Version
für den Host benötigt, Mitspieler brau-
chen keine eigene Lizenz.       (dwi@ct.de)

Remote im Koop-
Modus spielen

Plastiken aus
virtuellem Lehm und
Ton wirken mit den
neuen Sculpting-
Werkzeugen von
Blender organischer.
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